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Liebe Leserin, lieber Leser,
wenn wir uns selbst fremd werden, dann
werden wir krank. In diesem Heft haben wir
Berichte über Krankheiten zusammen -
getragen, bei denen unser Immunsystem
nicht mehr zwischen selbst und fremd, also
auch nicht mehr zwischen Freund und
Feind unterscheiden kann. Die
Folge: Wir bekämpfen uns
selbst. Die Ursache für diese
Fehlprogrammierung des Im-
munsystems liegt häufig in Ähn-
lichkeiten von körpereigenen
Eiweissen mit tatsächlichen
«Feinden» wie Bakterien und
 Viren. Je nachdem, welchen
«Feind» das körpereigene Im-
munsystem ausgemacht zu haben glaubt,
unterscheiden sich die Zielstrukturen der
Selbstschädigung, und damit auch die
Krankheitsbilder. Dass sich viele dieser
Auto immunkrankheiten an Haut und
Schleimhäuten abspielen – den «Grenzen»
also, an denen es auch im echten Angriffs-
fall die Feinde abzuwehren gilt, ist daher
verständlich.

Im ersten Originalartikel von Francisca
Geszti geht es um blasenbildende Auto -
immundermatosen (BAID): «Wenn der Kör-
per Antikörper gegen die Strukturen der
Haut bildet, löst sie sich ab und bildet Bla-
sen», erläutert die Autorin, die am ungari-
schen nationalen Institut für Onkologie in
Budapest arbeitet. Je oberflächlicher die
Zielstrukturen der Autoantikörper, desto
schlaffer die Blasen. Welche Art der immun-
suppressiven Therapie bei welcher Form
der BAID am besten geeignet ist und auf
welche Interaktionen geachtet werden muss,
auch darauf geht Geszti ein (Seite 4 f.).

Um das Phänomen der digitalen Ulzera als
Ausdruck einer begleitenden Vaskulopa-
thie bei der systemischen Sklerose geht es

in einem Kongressbericht vom letztjährigen
Kongress der Schweizer Gesellschaft für
Rheumatologie (SGR). Die Betroffenen lei-
den unter beträchtlichen Folgen im All tag
und weisen auch eine schlechte Langzeit-
prognose auf. Wegen der vasku lären Ur -
sache haben sich hier in der The rapie vor

allem vasoaktive Substanzen  be-
 währt. Darüber hinaus geht der
Bericht auf neue Therapieoptio-
nen bei sys temischer Skle rose
ein (Seite 10 f.).

Autoimmunreaktionen scheinen
auch bei der Alopecia areata
und der Vitiligo eine Rolle zu
spielen, wie in einem Kongress -

bericht von der letztjährigen Jahresver-
sammlung der SGDV deutlich wird. Bei
beiden Erkrankungen beobachtet man
eine vornehmlich T-lymphozytäre Infiltra-
tion um die Haar  follikel beziehungsweise
im  Bereich der depigmentierten Haut -
areale. Die gestörte Zytokinbalance, bei
der die proinflammatorischen Zytokine
überwiegen, lässt sich nach neusten Er-
kenntnissen effektiv mit Inhibi toren der
 Januskinase behandeln (Seite 12 f.).

Ein weiterer Schwerpunkt dieses Heftes ist
die Berichterstattung vom 27. Kongress
der European Academy of Dermatology
and Venereology, der im September 2018
in Paris stattfand. Hier haben wir den
Schwerpunkt auf die neuen Therapieoptio-
nen in den grossen Indikationsgebieten
Psoriasis und atopische Dermatitis gelegt.
Die zielgerichtete Immunmodulation ge-
winnt auch hier zunehmend an Bedeutung
und zeigt, dass es möglich ist, unser Im-
munsystem wieder mit uns selbst auszu-
söhnen (Seite 23 f.). Ich wünsche Ihnen eine
interessante Lektüre!

Herzlichst, Ihre
Adela Žatecky
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